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A  B CEiner großen ©oOmierigkeit begegnet ibrer Lehrentfcheidungen, Der Gefeggebung
zu jein, erinnere icH mich nicht, 10 unD DPS RXultes gemacht bat Der ®atho-
menDd auch jein Mag Lie, Der ZUT Urform Der in en{chliche

Cin KXechtsgelehrter: g[cmf)e ISorf gefaßten Yebensäußerungen jeinerr n 909 bejonDdern. a  er mir Der borDringen mwil, muß Die Lateinifche
fapfere, unenfmegtfe ©inn, worüber ich Cprache veritehen Z)arüber binaus aber
Höchlichft erfchrocken 1n, unDd eVeSmal, (chmebft Dem eiligen Iater als XDdeal DDLE
IDeNnn ich Dabon hHöre, ame i mich Augen, Daß auch Die un auflebe, Das

e  D bin { bis heutfe auf eine $atein ZzUum freffenDen unDd (dhönen us-
fonDerlichen COmwierigkeiten ge(toßen uUnND Druck Der SeDdantken unjerer Zeit ® machen.
bin auch nicht aur meinem Sebensmwege In Der DBermwirklicdhung Diefer Ziele arbeitef
geitrauchelf. er habe { Feine (Sr- Diep Sregorianifche Univerfität, Der nDdDe
rahrung, iDIie IMAaNn YiCH In YCof Durch{chlägt. 1994 IN eigener Sehrftuhl rür Dip lateini{che

Sin ©chaufpieler: %)ie Jeichirenfekte. Cprache errichtet WDUurDe. 1er Gemeiter
Sn jeDder Sage geitüßtf aur S$Slauben Aorlefungen unD Geminarbefrieb ljeBen

m Schluffeel PS°® Sortjeßung o1g mif einem (Eramen un Dreisarbeift ab (Ss
i{t Der ausdrückliche un Des Dapftes,Dabe Die Iiummer nicht auffreiben Daß auch Xaien, nı  h£ NUL Sf£fudierenDde DErPönnen. Zefentlich Yleues Dürfte jie nach

Diefen VDroben Paum biefen. Gowmweit iCH Zheoloaie, icCH Diejer Jleubelebung Der
urfeilen fann, en mwenige IHTte  4 I$3pl£- lateini{chen Cprache befeiligen.

Sanz Im Seifte Diefer päpftlichen Be-an{cauung Der Sefer DejonDers
bergeri  e unD aurgepußtf. %Zdarum IDIE mübhungen 1{£ Das DreibanDige Sateinbuch
mancher In Curopa bier wilfommenen rür CErwachfene gearbeifef, Das Dr (& m-
Stoff zum Ilachdenken über Das Droblem PCÜOAM KXoitl bei Köfel unDd Duftet heraus-
Der (SofteserFennfnis finden gegeben bat? S )er DDN glühendem SDena-

Hermann Heubvers lLismus bejeelte ASerfalfer bat hochherzig
Zeit unD Mrbeit aufgemwenDef, (Sr-
wachfenen, Die ihre Cchul- unD Berufs-Xebendiges Ynfein bildung nicht mit Dem Katein eFannt Qe=-S  if großer ISSärme empfie Der QHei- macht bat, Den Zufrifft zUu Diefer Cprachelige ISater In Dem otu propr10 de PECU- Au er{chließen Sr {eLbit hat als Srmwach-harı lıtterarum Latınarum schola INn the-

acOo Gregor1ano constituenda DDM ÖE. Hs lerifali{ches Hilfsmittel ilt 5 empfebh-
tober Das fheorefi Sfiudium unDd len „KirdhHenlateinifches 28 örterbuch“”,
DIie prattifche Handhabung Der latfeini{chen ztweite, ‚ebr vermebhrte Muflage DPS „Liturgi-
©prache Qlls SrünDde rührt Dius OM Der idhen Qeritons” DDN Drof Dr. theol et phıl

rf ‚aM} L, StuDdiendirektor Qer.elehHrfte aur Dem poftolifchen OStubhle, Yimburg 1926 SebrüDder SteffenDie Dn jinnerfüllter Sorm unDd Den
inhbaltlicdhen HKeichtum Der lateinifchen 1= Seb M 30.—) Sn einer auch aur Den Yatein-

Omwmacen beredneten Weife bietet Das Q3SprEPrafur ISSerD Die beidnifchen O©chrift Pein ausrführliches Z örterverzeichnis ZUm IACif-{teller bei Diejer Selegenheit aucD jale, Brebier, Kituale, Dontifikale » eremo-Den ASormurf verfeiDigt, NULC griechifche niale, Jitartyrologium, \omwie AUT ASulgata
unND AUM Codex 1Urıs cCanonI1cl. Dieter eriteJlteiftermerke opierf 5 aDen, 10 gebht DoCH

Das Haupfaugenmert Qau! Die qrijtlichen ASerfuch DenDrDer Firdlicdhen ODrif»
Yateiner, Kirchenväter uUnND Xirchenlehrer, fen in einem (ateinit\ch-Deut{cdhen Yerifon ®
elehrfe unD Dichter, Die „Den Deiten errajßen, DerDient allen ank ND iDe Ybier-

Dreitung.Klaffifern nicht DIie. KXraft ND Unmuf Sateinbuch rür Ermacdhfene hervor-DPr ©Cprache nachitehben“ ur Den atho- ÜUS Unterrichtskurfen Ur Srauenifen gib£f aber Den us  ag Daß Die unDd anner  LA ler CtänDde. Iıon Dr. (& m-
Kirche Das $latein ZUT amtlichen ©prache 21i 80 u. 158 ul.
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dlÜUmfobauYl i,fi‚  X  Vg  %.  O  C  HE  W  _:i RSn  MM  7  C  N  Ma  fener £!afein erlernf, ohne Ddabei an ein  Thomas von Kempen und Kirchlichen Sym-  Aufgeben feines Berufs als Bolksfchul-  nen. Das zweite Bändchen erweifert Diefen  lehrer zu Ddenkfen. Bekannte ermunterten  Stofffreis auf Comenius (Orbis pictus,  ihn, auf ©rund feiner ESrfahrungen Latein-  17. Yahrh.), Tacitus, Seneca und Spinoza;  Furfe für Ermachfene zu eröffnen. Waren  aus Spinoza find natürlichH nur ethifche  eg zuerft nur Zehrer und Lehrerinnen, die  Ausführungen genommen, aber frogdem  an den Kurfen teilnahmen, fo {tellten fich  finden fich Da einige {(hmer verftändliche  bald Mitglieder aller nicht akademifch ge-  GSöäge. Im Schlußbändchen Fommen außer-  bildeten Stände ein. Es verdient alle An-  Ddem zu Worte Auguftinus und Bonaven-  erfennung, Ddaß von den efma hHundert Teil-  fura, Cicero, Horaz und Plinius, Einhard  nehmern, mif Denen f{eit 1920 jeweils der  und Erasmus; befonders feffelnd find die  zweijährige Kurs mit einer wöchentlicdhen  Stüce aus der Briefliteratur (Leibniz,  Doppelitunde begann, 60—70 bis zum  Spinoza, Seo XIM. an Bismard). Da-  Schluß ausharrten.  neben findet fih in alen drei Bändchen  ein Reichtum vdon Sprichmwörtern und Sen-  Das feßt einen nicht gewöhnlicdhen Grad  fenzen.  von Ydealismus bei den Xursteilnehmern  voraus, unD ein feltenes dDivdaktifjches Ge-  Dr. Leitl ift weit Davon enffernt, durch  methodifche Kunft und feffelnden Stoff  {chit€ beim Kursleiter.  Biel der Be-  Ddie Erlernung Dder lateinifchen Sprache zu  mübhungen ift, dem CErwmachfenen, Dder  Feinerlei Humaniftifche Schule hinter fich  mübelojem Spiel machen zu wolen. JYmmer  haf, das Berftändnis des Latein zu er-  mwieder fchärft er feine fechs Arbeitsregeln  ein, Deren Driffe und vierte als Harakte-  {Oließen, auf Ddas er bei fieferer ANufnahme  riftifch hier angeführt feien. „3. Lies oft  unferer Xultur ftößt. An erfter Stelle {teht  da für Dden Natholiken das Eindringen in  und lauf Den Iateinifchen Terft, bis er in  Ddie Urform Dder Liturgie. Um Ddies Ziel zu  Mund, Ohr und Sinn übergegangen.  4. Berdefe Das Latein und fuche es aus  erreichen, mählte Dr. Leitl einen Weg, der  Ddem Deutfchen Tert wieder Herzuftellen !  in Der Mitte liegt zwifhen der Art der  übliden Schulbiücher der Gymnafien und  Tue Ddies off, bis du jeden Sag fließend  Dder an ferfige Terte fich anfchließenden Me-  zu fprechen meißt.“  fhode Touffaint-Langenfcheidt. Sormen-  Wie man aus diefen Negeln fieht, bietet  Tehre und Syntar werden auf menige Form-  Leitls LateinbuchH den Lefe- und Übungs-  bildungsgefeße zurücgeführf, die zum Teil  ftoff Lateinifch und Deutfch in zwei Spalten  wirklich NMaturgefeße. dDer Sprache, zum  nebeneinander. Die Borrede zum Drittfen  Teil wmenigftens ausgezeichnete Gedächtnis-  Bändchen verficht mit Gefchik den Nugen  formeln find, Der eine große Borzug diefes  der Ausgabe von ganzen Werken in Ur-  Sateinbuches befteht in der vereinfachten  fer£ und ÜBberfegung. „Wie viele Men-  {chen“, (Oreibt Dr. Leitl, „Haben fich jahre-  und Dvereinheitlichten Zufammenftelung  Ddes Lernftoffs, in Dem {cOHhritfweifen Boran-  Iang in den Schulen mit Latein abgemübht  fOreiten. So befchränkt fichH das ganze  und laffen es {päter nur deswegen liegen,  erfte Bändchen in den Berbalformen auf  weil fie nicht mehr den Mut haben, felb-  {tändig dem Original gegenüberzufrefen.  Das Präfens Aktiv; erftwmenn Ddurch monate-  Iange Befchäftigung diefe Formen der ver-  Wäre neben der fremden Sprache das  {(Diedenen Konjugationen vollftändig ver-  anheimelnde SGeleit der Mutterfprache,  frauf geworden find, führtdas zweite Bänd-  Ddann Fäme alsbald Selbitvertrauen und  Sicherheit, und mit dem Berftändnis die  den mweiter. Zur Neifterfchaft des Ddidak-  fifchen Aufbaus der Sormen- und Saglehre  Luft und Liebe.“ Die fichtbare Gegenüber-  Fommt Dder inhaltliche Wertk des Lefe- und  {ftelung zweier grundDverfchiedener 3äiome  Übungsf{toffes. Schon das erfte Bändchen  bringe auchH das Eigentümliche eines jeden  Har zum Bewußtfein.  bringt glücklich gewählte Stücke aus den  Spricdhmörtern Salomos, den Pfalmen  Solcdhe zweifprachige Ausgaben Iateini-  und Cvangelien (Bulgatalatein) ,  aus  {Oher Terte befigen wir ja in den Bolks-jener Qatein erlernf, ohne Dabei ein Thomas DDN Xempen UunD Ffirchlichen Hym
ufgeben jeines Herufs als Aolts{chul- Nen. %J)as zweite BHBändchen ermwmeiferf Diefen
lehrer Au Denken BefFannte ermunferfen Otoffkfreis aur Comenius (Orbis pıctus,
ihn, aur Tun jeiner Srfahrungen Satein- Sacitus, Geneca HND ©pinoza;
urje ür CErwmachfene zu erölfnen. ISaren au S Cpinoza jinD nafürli NUur tbifche

zuerit NUL Xehrer unDd Sebhrerinnen, Die Ausführungen» aber roßDdem
Den KXurfen teilnahmen, 10 itellten ficHh en j Da einige (dhmer ver{tändlicheDbald JItitglieder aller nicht afaDemifch ge>» Cöäßge m Schlußbändchen Ffommen außer-

efen StänDde e1Nn. (Ss DverDient alle Mn- Dem zu IsSorte Auguftinus un onaben-
erfennung, DaßR DDN Den eftiDa Hundert Zeil- furg, Sicero, DCA3 unD Dlinius, SinharD
nehmern, mitf Denen jeit 19920 eweils Der UnD (ESrasmus: befonDders ein inD Die
zweijährige RXÄurs mi£ PINer wöchentlichen Otüce aUS Der Briefliteratur (LZXeibniz
DoppelitunDde begann, 60— 70 bis U ©pinoza, $2oD ILI Bismarcdk). $)a-

ausharrten, neben In alen Dre Zändchen
ein Heichtum DDN Cprichmwörtern unDd Cen-%)as eßft einen nı  ChH£ gewöhnlichen raDb fenzen.DDN HDdealismus bei Den Kursteilnehmern

DDCAUS, unDd ein jeltenes DiVvaktijches (Se- Dr S2pifl f mweit Dabon enfrernf£, DurcCH
metHoDifche un unD fejjelnDden OStofr{chic£ beim RXursleiter. iel Der Be-
Die ESrlernung Der lateini  en ©prache Zumübhungen E, Dem (Erwachfenen , Der

Feinerlei Bumaniftifche Schule Dinftfer fich mübelojem ©piel machen Au wolen Hmmer
haf, Das AerftänDdnis Des atein PL»= wieDder ichärft jeine echs Arbeitsregeln

e1in, Deren Driffe unD Diertfe als Oarakte-{(cOhließen aur Das bei fiererer urnmahyme i{tifcHh bier angeführf jeien. A $lips DYEunjerer RAultur Iln erfter Gtele
Da TÜr Den Xatholiken Das (ESindringen in unDd lauf Den lateini{chen Sert, bis in
Die Urtform Der Aliturgie. Um 12$ »iel Zu YNiund, Obr unD GOGinn üÜbergegangen.

ISerDece Das Satein unDd uche QauSerreichen, wmählte Dr Spitl einen IWeg, Der
Dem eu  en Fert wieDder herzuftellen !in Der UNitte ieg zwifcdhen Der Arft Der

üblichen Schulbücher Der S©ymnajfien unDd S10 Dies off£, bis Dit en ©a ließenD
Der yerfige Serfte anfchließenden 9)10> Au prechen meißt.“
fthoDde Souffaint-Langenfcheidt. Sormen- ISSie INan AUS Diefen Xegeln 1e. biefef
reUnD Cyntar iDerDen aur mwenige S orme Soitis Sateinbuch Den Yefe- uUunD Ubungs-
bildungsgefeßge zurücdgeführf, Die ZUM —  n tofr Lateinifch unD Deutffch In zwWel ©palten
wirklich JCaturgefeße Der ©prache, ZUM nebeneinanDer. Z Jie Vorrede SUmM Dritffen
Teil wmenigitens ausgezeichnefe Gedächtnis- Züändchen erficht mf Sei{chict Den Jiugen
yormeln 1InD Sder eine große A50rzUg Diejes Der Ausgabe DDn ganzen IsSertken in Ur-
Sateinbuches efteht In Der vereinfachten fterf unD Überfegung. IS  1e DIie  le )lten-

en QOreibf Dr. Qeitt „Haven icH jahre-unD vereinheitlichten Zufammenftelung
Des Sernf{toffs, In Dem Oritfmweifen Ioran- lang in Den Cchulen mitf atein abgem
{creiten. So DefichränEtt ich Das UnND lajjen )püter NUL Deswegen lLiegen,
erite Bändchen in Den Berbalformen auf mweil )ie nicht mebr Den G)ltutf Daben jelb-

ItänDig Dem Öriginal gegenüberzufrefen.Das Präjens1D: eritmenn Durch DOnate-
ange Hefchäftigung 1eje Sormen Der DPL=- Are  Lg neben Der remven Cprache Das
ichiedenen KXonjugationen vollftänDig DPL» anhbeimelnDde Seleit Der JlCutterfprache,
Cau gemworD InD, Das >weife BänDd- Dann ame  L4 Isbald Gelbitvertrauen unD

©icherbeift, unDd mi Dem WBerftändnis Diechen weiter. UL Mleifterfchaft Des aL-
fi{chen Aufbaus Der Sormen- UnND ©aßglehre Suft unDd $ipbe.“ %)Jie jichtbare Segenüber-
Fommt Der inhaltliche USSprf DPes Vofe- unDd telung zmweier grunDverfchiedener 32ipme
UÜbungsi{toffes. Cchon Das erite ZHändchen Dringe auch Das Sigentümliche PINES jeden

Flar AUM BHemwußtfein,bringt glüctlich gemäbhlte Stücke aAUsS Den
©prichmwörtern alomos, Den Dialmen ©Golche zweifprachige usgaben afeini-
UnND CEvangelien (Bulgatalatein) aOUS er erte befigen IDILC ja in Den olfs-



f} vst
7

X

474 Umfehau
ausgaben Des Niifjales. ©icher i{t aur iDieDder zUu einer lebenDen ©prache machen,
Diejem ZIege eine, wDenn auch DAage R@enntf- Die als NWeltiprache alle Iölter vereinigt.
nis DPS liturgifchen Uateins in weitere Xreije Sür 1Pe IiCöglichtkeit eINer jolchen Yeeyu-
gedrungen. Sin anderes Beifpiel ZIDEel- elebung unD Ausbildung Der (ateini{chen
{prachiger Tertausgaben i{t „Sornelius ©prache Ieinf Au {prechen, Daß pin Büch
Sacitus: S iberius.: Yateinifch unD le  in IDIE Die Kleine moDerne Korrefpon-
Deutfch.“ en Den Urtert Der MAnnalen Denz in lateinifcher ©Cprache“ DDN arl
BuchH I— VIftelle bier u Dmig  aenner em p 1 $ einer Driftfen Auflage Gge=
eine eutiche Überfragung, Die mif Dem ra bat. %Ja en i Sinladungen
Anfpruch auf£friff£, eine (chöpferi Ilach- mi Annahme uUunD Abfage KReifebriefe,
bildung ZUu jein. (Ss ijt ohHne 3weifel DIe. Bettelbriefe, Beglücmünfchungen, Hei-

leidsf{chreiben, ESmpfehlungen unD “Hat-(prachliche ra UunD Fünftlerifches CEmp-
n  en in Diejem eu  en Siberius, aber {hläge ogar Das politifche Soben

überfreibt Das Y)ltanieriertfe Des Sacitus nicht Äes AuUCH Das Ntodernite, In pinem
unND eigerf noch Durch eigenmwillige ){e- liebenswürDdigen Vatein, Das ZUM Lück
aphern (& E, als ob Das er K ömer- ficHh nicht aur Klaffizitäf UND SCiceronianis-
Duch mitf bunfen, jeltjamen Yiniatfuren iNnuUusS einfchränE£f£. Richtig emerkftf Der PUL
verzierf wDare.  A me  1 allerdDings ausgefuchfe yajıer CHluß DPS Iormwmorfis: 99  1e Se-
HBeifpiele mögen Das verDeutlichen. %Ja pflogenheift, lateini{che Briefchen unD Ror-

iIm 53 Kapitel DPS eriten u  e$s DDN re{ponDenzkarten zu (chreiben {1: nochH mebr
Cempronius Sracchus Mılıtes a caedem verbreitef, als mancher glauben MO|  chte
m1ssı invenere In prominentiı hıtorıs Nnı SeraDde bier empfiehl£ Das Sateinifche
laetı opperlentem. Z)araus IDIC  D: „ISeit als eine verhältnismäßig NULr mwmenig De-
hinaus auf eine Zacke DPS e\taDeS, In Die Fanntfe C©prache in Der Abfafiung DPS
frübe Ahnung PINPS Ytannes inffen Die Snhalts i größere Sreiheift 5 mabhren.“
Helme von oplDdaftfen.“ Der Nan Te am it aber auch eine eHNgE Srenze rür
Den DesS 30. Xapitels im zweifen eje volftänDdige Neubelebung Der latei-
Buch „4ibo töDnte ein ‚Jitorgen‘ unD nifchen ©prache zugegeben. m Kingen
{chleppte ji zUu jeinem Haus. Durch Den Kang Der Weltiprache IDiICrD Das
Dublius Quirinius 3fe jein leßtes Yatein neben Cnglifch un (Eiperanto Faum

ernftlich In Befracht fommen. Itur wenigeSleh AUM Sürften ST acifus QOreibf
iDerDen Das Satein als )Littel Des münD-nüchtern ‚. posterum dıem ecus petivıt

domumque digressus extremas PreCcEes Quı en unDd (chriftlichen VBertkehrs meijtern.
T1N10 ad princıpem mandarvıt Der i{t Feine Utopie, Das VBerftändnis

Der lateinifchen Cprache UnND Die “ennftnisItehr noch als er  ndnIis ür Die Deiten
erfe Der lateini  en, DDLC alem CI ihrer iterafur in mweife Kreife fragen zu
Lichen iterafur (chmwmebf Dr Sopit bei jeinen wollen.
emühungen DDLC. Sr mo  hte Das Satein Cigmun®d ang

BDde Iltüncden 1923 m Heimeran. ZBerlin 1925, SerD ZDümmler.


